Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: English Studies / Medienkulturwissenschaft
Studienabschluss: B.A.

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar | =l

Gastuniversitat/Stadt:  University of Warwick / Coventry
Institut Gastuniversitit: School of Modern Languages and Cultures

Zeitraum: Wintersemester ) Sommersemester () ganzes akademisches Jahr (¢)

von 28/9/20 - 3/7/21

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Es gab eine Anlaufstelle am Institut School of Modern Languages and Cultures. Die Stelle hat hauptséchlich eine
Position eingenommen. Beratungsgesprache fanden per E-Mail statt, manchmal aber auch per Videocall. Zuséatz
die Stelle ebenfalls fur die Organisation der Kurswahl zustandig.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Eine Einfuhrungsveranstaltung fand in der Woche vor dem Trimesterstart des ersten Trimesters statt. Hier wurde
Studierenden der generelle Ablauf des akademischen Teils der Auslandssemesters sowie die Kurswahl und einz
aulRerschulische Aktivitaten erklart.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte im Verlauf des Studiums nicht, wie urspriinglich gedacht, mit der Erasmus+Kontaktperson vom Institut fi
English and Comparative Literary Studies zu tun, sondern mit Carol Rice, der Erasmus+-Kontaktperson an der S
Modern Languages and Cultures.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Kommunikation fand hauptséchlich via E-Malil statt. Dabei gab es kaum Schwierigkeiten und die Dozierenden ant
h&aufig noch am selben Tag. Generell hatte ich das Gefihl, dass die Dozierenden an der Gastuniversitéat sehr ben
zugig zu helfen.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?
Nein, ich musste keinen Sprachnachweis erbringen.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Einschreibung und das Zahlen von Miete an die Univiversitat waren bereits vor meiner Ankunft zu erledigen. An r
ersten Tag musste ich den Schliissel fir meine Unterkunft sowie meinen Studierendenausweis personlich an der
abholen. Zudem fand in den ersten zwei Wochen die Kurswahl statt.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Die Organisation sowie die Beratung des ZIB waren sehr hilfreich und ich konnte mich zu jeder Zeit mit Fragen ai
jeweiligen Zustandigen wenden. Alle meine Anliegen wurden schnell, kompetent und freundlich bearbeitet.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):

Sowohl die Coronalage als auch der Brexit haben die Organisation verkompliziert. Viele deutsche Institutionen he
Schwierigkeiten die Folgen des Brexits auf ihre angebotenen Leistungen abzuschéatzen. Besondere Schwierigkei
ich diesbezuglich bei der Organisation einer zusatzlichen, privaten Krankenversicherung.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Bei der Organisation an der Gastuniversitat gab es auf kommunikativer Ebene einige Probleme. Zunachst wurde
falsches Institut, an dem ich studieren sollte, genannt. Dementsprechend war es mir nicht mdéglich, die Kurse aus
Learning Agreement zu wahlen, weshalb ich mehrere E-Mails an verschiedene Dozierende senden musste, um k
belegen zu kdnnen, die ich mir an der Universitat zu Kéln anrechnen lassen kann. Die Application und Einschreik
sowie die Bewerbung auf eine, von der Universitat bereitgestellte, Unterkunft verliefen jedoch reibungslos.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

An der Universitat zu Koln gab es organisatorisch keine Probleme. Sowohl mein Antrag auf Beurlaubung als aucl
Kommunikation mit dem ZIB verliefen reibungslos.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Grundsétzlich schatze ich das Niveau des Instituts besonders in Bezug auf die Kommunikation zwischen Doziere
Studierenden sowie auf die vermittelten Inhalte als sehr hoch ein. Leider gab es wenig Schnittstellen zwischen de
angebotenen Kursen und meinem Studium an der Universitat zu KoIn. Die Organisation verlief zu Beginn zwar et
holprig, aber das Beratungsangebot des Instituts ist sehr gut.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich konnte zwar problemlos Kurse meines Instituts belegen, allerdings passten diese nur vereinzelt zu meinem S
der Universitat zu KéIn. Allerdings konnte ich ebenfalls nach Absprache an zwei weiteren Instituten jeweils einen
belegen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Leider konnte ich mir keinen der Kurse, die ich urspriinglich im learning Agreement eingetragen hatte, belegen. K
konnten erst gewahlt werden, nachdem Nicht-Erasmus-Studierende Kurse belegt hatten. Dementsprechend funk
das Ganze eher nach dem "Restplatzvergabe"-System. Die Erstellung des Stundenplans wurde dabei hauptséach
Mail mit einzelnen Dozierenden und der Anlaufstelle an meinem Institut abgesprochen.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein, es gab keinen Einstufungstest.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Am Ende des akademischen Jahres sollte ich 60 Credit Points erworben haben. Weitere Vorgaben gab es nich

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
Das Verhaltnis zu den Dozierenden war besonders positiv. Die Dozierenden waren immer hilfsbereit und freundli
die Kurse haufig aus nicht mehr als 15 Personen bestanden, hatten die Dozierenden oft die Mdglichkeit, sich aus
Zeit fur die Studierenden zu nehmen.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Die Gesamtzahl kann ich nur schwer abschéatzen, aber die Kurse waren mit maximal 15 Personen recht klein, sou
guter und persoénlicher Umgang zwischen Dozierenden und Studierenden maoglich war.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Leider hat die Coronalage dazu geftuihrt, dass ich kaum Angebote der Universitat aul3erhalb der Akademischen
wahrnehmen konnte. Die Universitat bietet allerdings vor allem Studierendengeleitete Societies an, denen man g
kleine Gebuhr beitreten kann. Auch das Sportangebot war gro und verhatinisméRig guinstig.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Ich habe das Accommodation-Angebot der University of Warwick genutzt, um glinstig an ein WG-Zimmer zu kom
Fir Erasmus+-Studierende wurden extra Unterkiinfte bereitgestellt.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich habe recht zligig nach meiner Zusage begonnen zu suchen und bin recht schnell auf das Angebot der Univer
Warwick gestofRen. Der gesamte Prozess hat ein paar Wochen gedauert, jedoch habe ich einige Wochen vor me
Aufenthalt Bescheid bekommen und musste mich so nicht um eine Alternative bemuhen.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich habe mir ein Haus mit drei weiteren Studierenden geteilt. Mein Zimmer war ca. zehn gm grol3. Es gab einen
gemeinsamen Aufenthaltsraum sowie zwei Badezimmer und eine groRe Kiiche. Mit dem Bus konnte ich die Univ
innerhalb von 20 Minuten erreichen und einige Lebensmittelgeschéfte waren fu3laufig zu erreichen. Ich habe pro
ca. 1.300€ Miete gezahlt. Mit der Unterkunft war ich alles in allem zu frieden. Allerdings war eine der Duschen ka
weshalb wir 6fter Handwerker im Haus hatten.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Die Wohnsituation in Coventry ist allgemein recht gut. Ich kann das Accommodation-Angebot der Universitat seh
empfehlen, da es mir die Wohnungssuche quasi abgenommen hat.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Ja, aber leider hat die Coronalage dazu gefuihrt, dass ich kaum Angebote der Universitat wahrnehmen konnte. At
werden vor allem Studierendengeleitete Societies sowie eine Sportmitgliedschaft, die einer Fitnessstudiomitglied:
sehr &hnlich ist.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Besonders kann ich die Societies empfehlen. Die zustdndigen Studierenden haben alles getan, um Treffen per V
moglich zu machen. So konnte man sich trotz des Lockdowns mit Gleichgesinnten austauschen.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 3€

... ein Bier: 2€

... eine Mahlzeit in der Mensa:/

Sonstiges:

Auf Grund der Coronalage hatte ich nicht die Mdglichkeit die Mensa zu nutzen.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschlige geben?
Nein, ich hatte keinen Job neben dem Studium.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Nutzt so gut es geht das Beratungsangebot der Universitat und scheut euch nicht, E-Mails zu schreiben und nact
Die Meisten sind mehr als bereit, zu helfen und eine Lésung zu finden.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfillen, falls zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: English Studies / Medienkulturwissenschaft
	Studienabschluss: B.A.
	Institut Gastuniversität: School of Modern Languages and Cultures
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 28/9/20
	Datum2_Abreise: 03/07/21
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine Anlaufstelle am Institut School of Modern Languages and Cultures. Die Stelle hat hauptsächlich eine beratende Position eingenommen. Beratungsgespräche fanden per E-Mail statt, manchmal aber auch per Videocall. Zusätzlich war die Stelle ebenfalls für die Organisation der Kurswahl zuständig.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Eine Einführungsveranstaltung fand in der Woche vor dem Trimesterstart des ersten Trimesters statt. Hier wurde uns Studierenden der generelle Ablauf des akademischen Teils der Auslandssemesters sowie die Kurswahl und einzelne, außerschulische Aktivitäten erklärt.
	Zuständigkeit: Ich hatte im Verlauf des Studiums nicht, wie ursprünglich gedacht, mit der Erasmus+Kontaktperson vom Institut für English and Comparative Literary Studies zu tun, sondern mit Carol Rice, der Erasmus+-Kontaktperson an der School of Modern Languages and Cultures.
	Gastuniversität/Stadt: University of Warwick / Coventry
	Sprachnachweis: Nein, ich musste keinen Sprachnachweis erbringen.
	Organisatorische Aufgaben: Einschreibung und das Zahlen von Miete an die Univiversität waren bereits vor meiner Ankunft zu erledigen. An meinem ersten Tag musste ich den Schlüssel für meine Unterkunft sowie meinen Studierendenausweis persönlich an der Universität abholen. Zudem fand in den ersten zwei Wochen die Kurswahl statt.
	Kommunikation Dozierende: Kommunikation fand hauptsächlich via E-Mail statt. Dabei gab es kaum Schwierigkeiten und die Dozierenden antworteten häufig noch am selben Tag. Generell hatte ich das Gefühl, dass die Dozierenden an der Gastuniversität sehr bemüht waren zügig zu helfen.
	Beratung ZIB: Die Organisation sowie die Beratung des ZIB waren sehr hilfreich und ich konnte mich zu jeder Zeit mit Fragen an die jeweiligen Zuständigen wenden. Alle meine Anliegen wurden schnell, kompetent und freundlich bearbeitet.
	deutsche Institutionen: Sowohl die Coronalage als auch der Brexit haben die Organisation verkompliziert. Viele deutsche Institutionen hatten Schwierigkeiten die Folgen des Brexits auf ihre angebotenen Leistungen abzuschätzen. Besondere Schwierigkeiten hatte ich diesbezüglich bei der Organisation einer zusätzlichen, privaten Krankenversicherung.
	Gastuni: Bei der Organisation an der Gastuniversität gab es auf kommunikativer Ebene einige Probleme. Zunächst wurde mir ein falsches Institut, an dem ich studieren sollte, genannt. Dementsprechend war es mir nicht möglich, die Kurse aus meinem Learning Agreement zu wählen, weshalb ich mehrere E-Mails an verschiedene Dozierende senden musste, um Kurse belegen zu können, die ich mir an der Universität zu Köln anrechnen lassen kann. Die Application und Einschreibung sowie die Bewerbung auf eine, von der Universität bereitgestellte, Unterkunft verliefen jedoch reibungslos.
	Uni Köln: An der Universität zu Köln gab es organisatorisch keine Probleme. Sowohl mein Antrag auf Beurlaubung als auch die Kommunikation mit dem ZIB verliefen reibungslos.
	akademisches Niveau: Grundsätzlich schätze ich das Niveau des Instituts besonders in Bezug auf die Kommunikation zwischen Dozierenden und Studierenden sowie auf die vermittelten Inhalte als sehr hoch ein. Leider gab es wenig Schnittstellen zwischen den angebotenen Kursen und meinem Studium an der Universität zu Köln. Die Organisation verlief zu Beginn zwar etwas holprig, aber das Beratungsangebot des Instituts ist sehr gut.
	Kurswahl: Ich konnte zwar problemlos Kurse meines Instituts belegen, allerdings passten diese nur vereinzelt zu meinem Studium an der Universität zu Köln. Allerdings konnte ich ebenfalls nach Absprache an zwei weiteren Instituten jeweils einen Kurs belegen. 
	Vorgaben_Kurswahl:    Am Ende des akademischen Jahres sollte ich 60 Credit Points erworben haben. Weitere Vorgaben gab es nicht.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Gesamtzahl kann ich nur schwer abschätzen, aber die Kurse waren mit maximal 15 Personen recht klein, sodass ein guter und persönlicher Umgang zwischen Dozierenden und Studierenden möglich war.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis zu den Dozierenden war besonders positiv. Die Dozierenden waren immer hilfsbereit und freundlich. Da die Kurse häufig aus nicht mehr als 15 Personen bestanden, hatten die Dozierenden oft die Möglichkeit, sich ausführlich Zeit für die Studierenden zu nehmen.
	Wohnungssuche: Ich habe das Accommodation-Angebot der University of Warwick genutzt, um günstig an ein WG-Zimmer zu kommen. Für Erasmus+-Studierende wurden extra Unterkünfte bereitgestellt.
	Überbrückung: Ich habe recht zügig nach meiner Zusage begonnen zu suchen und bin recht schnell auf das Angebot der University of Warwick gestoßen. Der gesamte Prozess hat ein paar Wochen gedauert, jedoch habe ich einige Wochen vor meinem Aufenthalt Bescheid bekommen und musste mich so nicht um eine Alternative bemühen.
	Wohnung: Ich habe mir ein Haus mit drei weiteren Studierenden geteilt. Mein Zimmer war ca. zehn qm groß. Es gab einen gemeinsamen Aufenthaltsraum sowie zwei Badezimmer und eine große Küche. Mit dem Bus konnte ich die Universität innerhalb von 20 Minuten erreichen und einige Lebensmittelgeschäfte waren fußläufig zu erreichen. Ich habe pro Trimester ca. 1.300€ Miete gezahlt. Mit der Unterkunft war ich alles in allem zu frieden. Allerdings war eine der Duschen kaputt, weshalb wir öfter Handwerker im Haus hatten.
	Wohnsituation: Die Wohnsituation in Coventry ist allgemein recht gut. Ich kann das Accommodation-Angebot der Universität sehr empfehlen, da es mir die Wohnungssuche quasi abgenommen hat.
	Freizeitangebote_Uni: Ja, aber leider hat die Coronalage dazu geführt, dass ich kaum Angebote der Universität wahrnehmen konnte. Angeboten werden vor allem Studierendengeleitete Societies sowie eine Sportmitgliedschaft, die einer Fitnessstudiomitgliedschaft sehr ähnlich ist.
	Freizeitangebote_extern: Besonders kann ich die Societies empfehlen. Die zuständigen Studierenden haben alles getan, um Treffen per Videocall möglich zu machen. So konnte man sich trotz des Lockdowns mit Gleichgesinnten austauschen.
	Einstufungstest: Nein, es gab keinen Einstufungstest.
	Lehrveranstaltungen_LA: Leider konnte ich mir keinen der Kurse, die ich ursprünglich im learning Agreement eingetragen hatte, belegen. Kurse konnten erst gewählt werden, nachdem Nicht-Erasmus-Studierende Kurse belegt hatten. Dementsprechend funktionierte das Ganze eher nach dem "Restplatzvergabe"-System. Die Erstellung des Stundenplans wurde dabei hauptsächlich per Mail mit einzelnen Dozierenden und der Anlaufstelle an meinem Institut abgesprochen.
	Mensa: /
	Bier: 2€
	Bus/Bahn: 3€
	Sonstiges: Auf Grund der Coronalage hatte ich nicht die Möglichkeit die Mensa zu nutzen.
	Job: Nein, ich hatte keinen Job neben dem Studium.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Leider hat die Coronalage dazu geführt, dass ich kaum Angebote der Universität außerhalb der Akademischen wahrnehmen konnte. Die Universität bietet allerdings vor allem Studierendengeleitete Societies an, denen man gegen eine kleine Gebühr beitreten kann. Auch das Sportangebot war groß und verhätlnismäßig günstig.
	Wohnen_Weitere Tipps: Nutzt so gut es geht das Beratungsangebot der Universität und scheut euch nicht, E-Mails zu schreiben und nachzufragen. Die Meisten sind mehr als bereit, zu helfen und eine Lösung zu finden.


